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MlligenMatt Mr Macher Mung Vl. 174
(1677-2) Nr. 1395,

Erecutive Feilbictuug.
Vondcm l. l ÄczirtSgcrichle ^Neumuilll

^nd hiemil bekannt gemacht:
Es sei üder daö Ansuchen der l^rau

^ranzisla Mally vo„ Ncum.nltl Haus-
Nr. 88 gcsM ben Peter Hitzingcr'schcn
verlaß zu Handel, dcr br ingt erbSerllär-
l«u Univerfalerbili Elisadclh Hitzingcr in
^aibach wegen aus dem geiichllichell Vcr«
Nlciche vom 29. Jänner 1847, Z. tt, und
uus dem darauf supcrinwbulilten Schcn-
lungsveltlagc vom 12. und ')tachlrag vom
18. Juli 1849 noch schuldigen 1260 si.
v- W. o.. 8, c. in die cxecntwc Versteige«
rung der dem Peter Hitzinger gehüii«cn,
zu Neumarkll E -^lir. 34 liegende,,, im
Grnndbuche d:r Hc»rschaft ^leumarkll^ud
Urb..Nr. 5)4, Grunds.Nr. 1097 vorlom-
Mcnden Hnusrealilät sammt An- und Zu-
gehclr, im gerichtlich erhobenen SchätzungS»
Wl 'he von 750 fl. i>. W,. g^williucl und
zur Bol„al.)luc deiscllien djc drei Feilbic»
lungStagsatzunncn auf dci,

5. S e p t e m b e r ,
5. O c t o b e r und
6, N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr hicrsicrichts,
mit dem Anhange bestimmt, daß die jcil<
zubietende Realität nur bei der letzten
Feillnetung auch unter dem Schätzung-
werthe an den Meistbietenden hintangc«
geben weide.

Das Schät)ungSprolololl, der Grund,
buchse t̂ract und die Vicilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht, Ncumarkll, am
h. Juli 1872.

( 1 6 7 3 — 2 ) ^ Nr?3182.

lKrillllerung
°n M a r t i n „lid H e l e n a T l l r l nnd

deren RechlSncchfolger.
Von dem l. l. GezirlSgcrichlc Planina

werden die unbekannt wo befindlichen
Martin nnd Helena Tur l und dc,en
Rechtsnachfolger unbekannten AuslNlhal
lcb hicmit erülncrl:

Es hubc Matthäus ssorc>,i von Zi<
^uöc, als VolMimd der Ulban Nagodc.
lchrn Pupillen, wider diesclbci, die iilagc
°"f Vcijahrl. und lärlojchcnclllärung nach-
^hcudcr, auf feiner im Giundbuchc ^oitsch
^ud Nc,f..Nr, <>()3, U.b.-Nr. 224, Post-
er. (No vorlommcndc» Ncalitäl haflcn-
°en Slltzposlcn, a ls: am 1. Satze für
^« l l i n Tür! des Schl>ldb!icfcs vom31lcn
>lam,c> l807 ob 273 fl. 4 l l . ü, W- "tbst
^. o Zil'scn und am 5. Satze des auf
°'8e Forderung bczughabeudcn Urtheiles
° " ^ . Ma i 1824, Z. 1100, ob 169 st.

i lr. C. M . flll- Hclcua T u r l ; am 2tcl>
Zahc dcs schlildscheinco '̂om 21. Iann.,
1807 od 246 fl. 40 t i . d. d. ui,d am
4. Satze des auf dicfc i>l,rdcluna. bezug-
habenden Ul lhl lc l ! vom 30. Mm 1824. Z.
l !49 , ob 15)3 fl C. M . fur Hclcna Tu , l ,
8„dl»rll0F. 25. Ma i 1872, Z. 3182, hin-
amlS rin^ebracht, wolüdcr zur mdeutlichen
mündlichen Behandlung die Tugsatznng
auf den

2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angcordüll und d<n Oc>
llagtcn wegen ihres uübc^ullleu Vius-
cnlhaltcS Herr Albert Miller v. Hoffcr,,
von Plcniiua als cilmwr uä .^ewm uuf
ihre Gefahr und Kosten dcslelit wurde.

Desfcn werden dicfllblN î u dein (5ndc
verständiget, daß sie allcnsulls zu rcchtcr
Zl i l felbsl zu erscheinen oder sich ?meu
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben', wioi'igcilS dicfe
NlchlSsachc „l it den, ausgcslclllcu Curator
vclhundell werden wird.

tt. t. Bezillsaericht Planina, am 27lcn
Mai 1872.

(1625—3) Nr. 2291.

Executive Feilbictullg.
Von dem l. l. GezirlSgcrichlc Nud.

mannSdolf wird hicmil beiannl gemacht:
ES sei übcr daS Anfuchcn des Pclcr

Pohr für sich und feine Ehegattin Elija-
brlh Pohr vou Buchhcin Nr. 12 gegen
Matthäus Pohr von dorl wegen aus dem
Urtheile vom 20. December 1871, Zahl
4417, schuldiacn 41 st. .^0 lr. ö. W. c. «. e,
in die exec, offcolliche ^elsleigeinng der
dem lctzlcrn gehörigen, i,n Oiundtiuche
dcS GulcS Griuisic «ud Urb.-^ir. 14 und
Hcnfchaft VeldeS »ud Auszug N,. 349
vorlommendln Ncalilulcn ,m gerichtlich
erhobenen Schatznngewcrlhe von 65)0 und
436 fl. ö. W. gcwllligcl und zur Pornahluc
de,selben die Fcildicluuga - Tagsatzun^en
auf den

17. A u g u s t ,
17. S e p t e m b e r und
18. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hicrgc^
richts, mit dein Anhalte bcslnnml woi dcn.
daß die scilzubielclidc N^aliläl nnr bei
der letzten Fcilt'illung a,ch untes dc.<>
SchätzuniiSweilhe an den Mtistbictei'dc,.
hint^ngcgcdcn werde.

Das SchätzlmgSprolololl, der Orund«
buchseflr^cl nnd die VicilalioliSbldim.nissl
lönncll bei duscm Gcrichtc in dcn gewöhn
l'chcu Ail,tSstlil!t,c:, cinacsehcn wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht R^dmalinSdoif,
am 18. Juni 1872.

(1636-3) Nr. 3492.

(5nll!lenll!ss
an M a l l h a n s P i r c , G c r l r a n d ,
U r s u l a , ?l un cS und Andreas P i r c a
H c l l c n*n, K al ha , i n a n „ d M a r i ,
P i r c und den Kiichenprolsl der K,«che
Thcinih nnd deren cillfa'lligc NechtSnach-

folgcr.
Von ^em l. l. Bc^illülielichtc Steil»

wird dcn Matthäus Pi,c,Gc>lra,w,Ulfula,
Agnes nnd Andreas P,rc, Helena, Ka<
lhalina und Maria Pirc und den Kirchen-!
pil'l'stcn der Knchc Thcinih u^d dlren ^
alifälligsn Ncci'ltOia^folgel,,, und^lanntln
Aufci!!hc>l<c,ü hicunil r rmnci l :

Es hal'c Anton Piic von Thcinih!
widcr dlcscll.'cn die Klage auf Bcijährl. !
mid Elloschrxclllärni'g einiger anf der im

uoilommrndcn Ncalität haftenden Satz'
postn 8„d s>r!,s,«. 28. ^uüi 1872, Zahl!
3492, hicramtö cin^cbrackl, wmübcr zur!
ordlnlllchcn mündlichen Verhandlung die!
Tagfatzung anf den

9. A u g u s t 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem N.change deß tz 29
a. G. O. angeordnet nnd dm Gcllagtcn
wegen ihres unbctanntcn Aufenthaltes Hcri
Axton ilionabrthvogl, l. l. Noiar in Stein,
>i!S ciii'ilwl' :>d N(̂ Uun auf ihre Ocfah'
und Kosten bcstilll wurde.

D»sfcn wer. cn dicsclben zu dem Ende
uclständige!, daß sie allenfalls zu rcchler
Zeit felbst zn ^scheinen odcr sich einen
undclcn Sachwalter zn bcsltllcn lind anhcr
namhaft zu machen hadcn, witrigcnS diese
Ncchlesachc mil dem ausgcslelltcn Euialor
ocrhandcll wcldcn wird.

tt. l. GezirtSgcrichl Stein, am Ilc»
Juli 1872.

(1672 -2 ) Nr. 4005).

El'ilmcnllln.
Von dem t, l. Vc^llea.lrichlc Planina

wird dcn undclannt wo befindlichen Erden
d'.s Georg Tniöic ui,d dc>> ebcnfalls uu»
b.laünt wo befindlichen Piälcndcntcn dc>
zu Vi^aun Nr. 4 liegenden, im Grund-
buche Turn lack »ud Rctf Nr. 393 vor.
tommcndcn Realität hicimil^ cnnncrl:

Es habe HlatihäüS Znioarcoc' von
Vigaun Nr. 4 wit' l, dieselden d>e Klag^
auf E'sitzung der im Grundduche Turn»
lack «llk Rclf.°)lr. 393 vollammcndcli, in
Blgaun Nr. 4 l elenden Nealltät »ud i>r^8,
24. Iui . i 1872, Z, 4005), hiciamll' cingc^
brachl, worüber zur o,te>liichm münd'
lichcn Vcrhanllunu. die Ta^satznn^ auf den

2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet nnd dcn Ocllaa-
ten wegen ihieS nnbelaunlen AuscnlhalteS

Meden von Vigauii alS (.'liruwi ^ l^Uiui
auf chrc Gcfuhr und Koslc» deflclll wurde.

Dessen werde«, dieselben ;u êm Ende
verständigst, daß sie allenfalls zur rcchltn
Zcit selbst zu llscheinen oder sich einen
andern Saäiwallcr zu bestellen und anher
namhusl zu machen ha^en, widrigenS diese
NcchlSsache mit dem ausgestellt»n Eurator
verhandelt werden wird.

K. l OeziliSgericht Planina, am 25len
Juni 1872.

(1643—2) Nr7^3137

llfbertrassunss
dritter ercc. Feildietnng.

Vom l. l iUezirlSacrichtc Obcilaibach
wird im Nalbhangc zum diesglrichtl'chcn
Edicte vom 9. December IK71, Z„hl
4l5)fi, bekannt gemacht:

Es sci üdcr Ansuchen KeS H^rin Doc-
tor Franz Supani>i als Curotur des min»
dtrjllhrigen Anna Ruh in ttaibach die mit
Vcfcheid vom 19. December 1871, Z^hl
415)t», anberaumte dlitte exec. Nealfellbie»
tung der dem ftianz Hoic von Milterdorf
gtbörigen, >m Grundbuchc der Hrr»schuft
B'Ilich^ratz «ud «. 1 . Fol 25. Rctf.«
'Nr, 19 vorlommclU'tl, Realität mit t>em
voiigeu Anhange auf den

3 1 . August l. I . .

vormittags 9 Uhr hie,flicht«, übertragen,
K. l. Vezillsgericht Obcrlalbach, am

4. Juli 1872.

(1691 -3 ) ^ ^ 4 4 3 5 .

Ucbertraqullss
efsl'lltwcl Feilbietullg.
Von dem l l. städt.dclcg. Bezirksgerichte

Vaibach wird im Nachhun.^ zum Edkle
vom 4. Jänner 1872, Z. 42, delannt gc.
macht:

Es scicn die mil Bcscbcib rom 4<en
Jänner 1872. Z 42, auf den 9. Mürz.
10. April und I I . Mai l I . ll"»cord.
Nsten cxcc. FeilbisllM^Sla.isahlmgen der
dem ftianz Inl'har gehoriacn Realität
Einl.-Nr. 325 ud Sonn ig l»cw. 46 ft,
18'/z lr., rrfpctive der Kosten, 0. 5. «...
auf den

10. Augus t .
1 1 . S e p t e m b e r nnd
19. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vc,rmitt..gS 9 Uhr hiergcrichtS,
mit dem fiühcien Anhange «beitragen
wenden.

K. l. städt.-dcltf, BczirlSgelicht i.'ai.
bach, um 8. März 1872.
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Ei E»üi,
de<< Dculschen in Wort und Schrift vollkommen
mächtig, willischt in ihrer Muttersprache Unter-
richt zu erlheilen. — Nähere Nusllmft ertheilt
U. 5o»,»o!i, cvg. Pfarrer. (1744-1)

' Ein lediger, geprüfter

PiÄii
findet Aufnahme bei dem l . l . Pgft - Amte
3 t . Vtarein iu Unter l ra in. Cautionsfähige
haben den 3>l?r,;ug. <1743-1)

Offerte sind zu richten an U.. O. > «e«^»
» ,»>»» Laibach.

Patent-Ringöfen
zum Brennen von Ziegeln, Kalk, Thun-

waaren, Cement und <2>'i>* naeh

Hoffmann und Licht's Erfindung
und neuesten r--. Vervollkommnungen

ersparen bei Ver- ; •] wendung von ßrenn-

stoff jeglicher Art ? £ | w 2 Dr i t te l und über-

treffen hinsichtlich '\fffll des z u producirenden

Quantums und dor | j f j | Güte des Fabricats alle

Leistungen der Oefen | f | | f l älterer Construction.

Gegenwartig sind flfll C8> 800 iin Betriebe.

Diese Gelen erhieitoti bei allen Betheiligung«1!)
auf Ausstellungen die ersten Preise : In London
1862 «lie Medaille honoris causa, Paris 1807
den tiR:tM> PKIX, Stettin 1865, Wittenberg
1869, N.iiniir 1S6O goldene, Güslio 1860, Riga
1871 silberne Medaillen, Cassel 1870 Ehreu-
diplom wegen „anerkannt unübertroffener
Leistung"; ferner \on der „Soei&e d'encoura-
gemet pour l'indiislrie nationale" zu Paris 1870
ilie höchste einem Ausländer bestimmle Auszeich-
nutig, die goldene Medaille , etc. Nähere
Auskunft und Beschreibung unentgeltlich durch

Friedrich Hoffmann,
Uaumeisler und (,i\ liin^cnieiir, Vorsitzender des
Deutsehen Vereins liir Fabrication von Ziegeln etc.

Berlin, Kesselstr. 7,
oder durch dessen a l l e i n i g e Vertreter t ü r die
k. k. österreichischen Staaten: Herrn L e o -
p o l d v. M a e i e j o w s k i , Baurath , Wien,
Stadt, Maximilianstrasse Nr. 8 ; Herrn T h e o d o r
R e u t ' . r , Ingenieur, Smichow, Prag, Villa Koulka, I
und Herrn A. S i e h m o n , Ingenieur , Pest

Waitzner-Gass« Nr. 17.

I>as lugcnicur-liiireau von

Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,
liefert Pläne zur Hinrichtung

ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinen-
betrieb, zu Kalkwerken und Portlandcement-
Fabriken. Eisenbahnen einfachster Construction
zum Transport von Erden, Mineralien etc., welche
mit den einfachsten und wohlfeilsten Mitteln aus-
geführt werden können, sowie

Entwürfe gewölbter
Hauten

tür Fabriken, Landwirthschaften, städtische und
ländliche Wohngebäude, deren Ausführung gerin-
gere Kosten als die übliche Eisenconstruction und
ungleich grössere Feuersicherheit gewährt Zu-
weilen sind die Küsten selbst geringere als für
Holzbalkendecken, nach dem System und unter
Leitung des konigl. Krcisbuüiueisters a. D.
E. H. Hoffmann. (VM—«5,

Veutshe Töpfer- und
Ziegler-Zeilung,

begründet von A l b r . Tii r r s e h m i d t , redigirt
von Dr. 11. S e g e r , erscheint alle 14 Tage.
Abonnement pro Quartal 20 Sgr. Bsslellungen
auf dieselbe nehmen sämintiche Postanstalten
und Buchhandlungen entgegen.

Friedrich Hossmann, illeriin. Oessclftr. 7.

(1693—2) Nr. 10457.

Dritte exec. Feilbictu»g.
I m Nachhange zu dem lidicte vom

4. März 1872. Z. 4 l05, in dcr Erccu-
lionssache der l. l. Finanzprocuratur in
Lalbach nom. AcrcirS gegen Georg Maöcl
von Odcrgaml>l,g wiro bekannt gcmachl,
daß die crstc und zweite Nklllftilbietungs-
Tags^hling am 15. Juni und 17. Jul i
d. I . für abgehaltcn elttärt worden sind,
und dah es bei der dritten Taasatznng am

17 Augus t d. I .
zu verbleiben hat.

K. l. stadl..delea, Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Juni 1872.'

Unentbehrlich in jeder Familie
isi b i c

universal wasserdichte Ledersalbe
zum Einfetten allc^ Lcderwertc, namentlich dcr Bcschuhung.

Wenn »nan daS Vchüh: n»d i!cd>mvlrf mit dirs« Gallic lrciiilt, so cil^il l niau dü^jldc
sanmictartig, weichend wasserdicht, ja e« delonnül gcwisscrmasjen ei»«' foutlchularligc Tehiidarlrit.
— Tas Schnhwcrl trägt sich nach solcher Bchaudl'ung selir aiilienchui, dcini cö richte, sich ganz
nach dem Fußc, brennt und drüctt nicht, anch selbst der Fußschweiß luir l t auf solche« 5,'eder nicht
ein, so wie cS nicht abfärbt oder roth wird.

Diese Salbe ist auch vortheilhaft fur Schuhmacher, um das Leder vor dcr Verarbeitung ;u
Schuhen zu präpanren. ( 1536 -5 )

DaS Einfetten geschieht blos mit den Finger oder stumpfer VIlrfte, der lÄlanz wird nicht
unterdrückt, sondern verfeinert, nnd man lann nach den Eiufelten sofort wichsen.

Vm Tiegel zum Einfetten siir sech5 Paar schuhe l2 kr.
3n Dulzentlen siissiaer.

Einzige Niederlage für Küstenland, Krain, Kärnten, Steier-
mark und Tirol bei der Cornmissions-Ayentie in Görz.

Anzeige.
Ich habe dir Ehre, crgcbenst anzuzeigen, dat; da« Äbslei licu meinet Galten

mich veranlaß! hat, mei» unter der F i rma: „ ^ n t a n ö e p o n " bis jetzt geflthrtcs

Schnriderwaren-Geschäft
mciüem Gcschästklcitcr, dcm Herrn

€ßi. Miervanc
zu übergeben. Indem ich bci dieser Gelegenheit allen mcinrn verehrte» Knndeu
fltr die mir s» vielseitig qegcbcurn Beweise dcr Frenndschasi nnb <Hc>>,'ugcnhcit
meinen ionigstcu Daul ausdrillte, bitte ich zugleich, birseö Wohlwollen auch
mciium Nachfolger zuthcil werden zn lassen und n>ir ihre freundliche Erinne-
rung ,;n bewahren.

Genehmigen Sie die Versicherung meiner wahren Hochachtung

^aibach. im August 18?2. I^».R'it5 <^^I>OI».

P. T.
Beziehend auf das vorstehende Lirculaire, crluubc ich mir, Eie uou der

Uebernahme des Schucidcrwll.cnqcschästtS ohne die Vuchforderung ans meine
cigcue Ncchunng in itcunt^i« zu sehen, welches ich unlcr dcr Firma

dr. Kcrvaric*,
tootmalä Ant. Ccpoii,

fortführen werde.
Indem ich Sie ersuche, das Vertrauen welches Sie mciumi Vorsahrcr

zulh >l werden ließen, nun auch auf mich zu Ubclllaa/l,, gebe ich Ihnk» die
Vllsicheruxg, di»selben Grundsatz«» dcr NcchNlchtcil lind SoÜdilttt wie lüriil Vur^
flihrcr hochzuachten und fortwährend bestrebt zu sein, dcu ehrenvolle» Glaub-
piinll zu erhaltt», »velchcn dr>selbe durch so viele Jahre behauptet Hal.

Iudcul ich Sie um die Fmschling Ihrer geehrten Befehle biüe, lx-
' ! , l )^ : S ie uoii ni''ii:cr Zs'chnnng güsMigii ^iotiz zu nahmen uud die Versichc^
rung nieiner Hochachtung zn gcurhmigcil. (174^- l )

Laibach, im August 1k72. Ergcbenst ' ^

2. Xsrvarit, vormals ̂ nt. " e M .

(1060-^) ^r. 18(X).

Erillnerung
an J o h a n n M c d w e d aus Nejovas.

Bon dcm l. l. Bezillsgerichte Tscher»
ncmbl wird dem Iotzcmn Mcdwed von Ne>
zovlis ?tr. 2 l hicmit erinnert:

Es haben wider denselben bei diesem Ge-
richte Ortncr k Stanger zu InSbrnck,
duich den Bevollmächtigten H:rin Ernsl
Plö'ur voll Tscherncmlil, die Pläliotatiolie-
rechtfertigun^etl^ae M o . 333 fi. )̂8 lr.
c. «. e. eingebracht, worüder die Tagsaz-
^ung zum ordentlichen mündlichen Ver»
fahren auf den

20. August 1 8 7 2
früh 9 Uhr angeordnet wurde.

Ta dcr Aufcnihaltsorl dcS Geklagten
diesem Gerichte Uübetamtt ist, so hat man
zu sennr Pcrtrclung und auf seine Ge»
fahr und Kosten rcn Peter Kobbe von
Schweinberg als curator aä actum bestM.

Der Geklagte wird hievon zu dem (5ül>e
verständiget, damit derselbe allenfalls ;u
rcchter Zcit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, ü'crhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu sciner Ve,tb.eidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widligens dicse
Rechtssache mit dem aufgestellte» Curator
nach den Vestimmungen der Gcricht5o>d<
nun^ verhandelt wcrdcn und der Gcllagte,
welchem cS übrigens freisteht, seine NlchlS»
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. März 1872.

(10l)5-2) Nr. 805)4,

(5lillllenlltli
an L uz i a Kos ak und dcren unbekannte

Erben.

Von dem k. l. städt.«beleg. Bezirks«
gcrichtc ^aibach wird dcr ^u;ia Kosak
resp. deren unbekannten Erbcn und elinncrt:

Eö habe Anton KoSat durch Herrn
Dr. Nazlag wider dieselben unterm Zten
Mai 1^72. Z. 8054, die Klage M o .
Prrjäl,rtanc<lennung und ^öschun^sbewil'
liglinc, dee für sie bei der N^l i lat Urb.»
-)ir. 92, Nclf.-Nr. 25, Post-Nr. 35, Einl.-
Nr. 4 aä Strcindoif ans Gnind des
Schuldscheines vom 14. Jul i 1840 intc,-
bulirten CapilaleS per 42 fl. s. U. hier-
gcrichls übcrrcicht, worüber denselben Herr
Dr, A Moschc, Advocat in '̂aibach, zum
clli-ator üä 2,cww aufgestellt und die
Tagsatzung zum summarischen Verfahren
auf den

3 0. A u g u s t d. I . ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange dcS § 18 der a. H, Entschließung
vom 18. October 1845 angeordnet wor«
den ist,

D'eses wird den Geklagten mit dem
Beifügen bekannt gemacht, daß sie entwe«
der felbst zur Tagsatzuug zu erscheinen,
oder dem aufgestellten curator ad actum
ihre Rechlsbchelfe mitzutheilen oder allen-
falls einen anderen Sachwalter diesem
Gerichte rcchtzsi:ig bekannt u, geben hadcn.
widrigcnS die Rechtssache mit dem ourk-
aä 3.cwm dcr Ordnung nach verhandelt
und darnach entschieden wndcn wilrde.

K. l. städt.-delcg. Bezirksgericht Vai-
bach, am 13. Ma i 1872.

Bei ,l<»8<»z X m i n j ^ l l
bcslcH ^.rqamentplift i r zm» ̂ bst- !

siüdmist̂ ü, r,r Elle . . 2'l lr.
2l>l>fpt,ftic>r, l P>>tt ' , 75, „

^ , lNliliscdcH Gicl'lp ipi^r,
^ i ^c'q n l^ ,.
s' „ ^'licas»pafti«-r, l ^rci>ü l ..
,̂' „ Motte^papi,,'.-, 1 Vlält N» „

(1702—2) Nr. 092.

. Bom k. k. Kreisgcrichte' Rudolfs^
wcrth wird bekannt gegeben, daß die
k. k. Finanzprocuratur sür strain in
Vertretung des Aerars und die Herren
Albert von Lehmann, Franz Lcpii,
^ i l o n Berlaöiö gegen die unbekannt
wo befindllchc Gertraud Grautovcc vcl'
ehelichte Kittel nnd dcrm gleichfalls
unbekannte allsällige 1̂icchtc<uachfolgel
5»I. 1.1-:,^. <i. d . M . , ';. 092, die
Ausforderungsklage wegen Ausführung
der Hypothekarfordcrung der Gertraud
Grantovec verehelichten Kitcl ans dcltt
Ehcvertrage vom 28. September 1806
pv. 123 st. 51 kr. bei der im EzccU-
twnswcge veräußerten Realität des Aw
dreas Selak Ncts.-iiü. <ü) :ul. Grund'
buch Stadt Nudolfswerlh eingebracht
habeu, welche dem Herrn Dr. Skedl
als Curator dieser Grautovec zur M '
antwortung oder Einbringung der Klage
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bei sonstigem ewigen Stillschweigen
zugefertigt wird.

Hicuon werden die unbekannt wo
befindliche Gertraut Granlov^c ver-
ehelichte Kitel llnd ihre etwaigen un-
bekannten Nechtsuachfolger zur Wah-
rung ihrer siechte in Kenntnis gesetzt.

K. k. K'reisgcricht Nudolsswcrth,
am 18. Jun i 1872.

(1W2—3) ^'s. ^ S .

crecutivcr Fcilbittmtji.
Mi t Bezng auf da^ h. >1 Odicl vom 20tcll

Septein^r v. I ,Z , 5187 (308 l ) , w'l'd
den nndcl^imten Ncchli>ft,ätcl,den ans dc>l
Ackci sammt Glaeschla^ lioi^a i^iva P."V
^ir. 2480 und ValU^iain sammt Garte«
Parz. Nr, 77 der Sladt^mcindc Ältcü'
markt eröffoct, daß die anf dcn 8. Apl'l
1. I . anberaumte Tagfahlt auf dcn

14. August l. I.
übertragen wird.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnemvl, a<"
2. Mai 1872.

(^099-3) M.'i0.5!>^

Reassttmirullqdnttcrertt.
RclUitätcll-Vl'rftl'isscrttn^

Vom t. l. slädl..dtleg. Vezirlsgerichll
î aidach wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen dcs Antre^
Mchlc von Udinje die executive Fcilbictuns
der dem Josef Moinik von SttahoMtl
gehörigen, gcrichllich auf 730 fl. g»schä^
ten, im Grundduchc ^copoldsruhe >̂>
U,b.-)lr. 58, Fol, 58 voikommenden R " '
lität im Ncllssumllungßwcge bewilliget nl'^
hiezu die Fcilbictnngs. Tagsatznng, lind
zwar die dritte, auf dcn

3 1. Augns t 1 8 7 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr in t>cl
AmlSlanzlci, mit dcm Anhange angcord»'̂
worden, daß die Pfandrca.ilüt bci dics"
FcilbicNlng anch unter dem Schätz»"^*
werthe hintangegeben wcrdcn wild.

Die öicitations'Gcdinanisse, w o r " ^
insbesondere jeder ^icitant vor genial
tcm Anbote ein !0perc. Padimu zu ha^
den dcr Licitationscömmiision zn erlegt
hat, sowie das Schätzungsprotololl l>n
der Grundbuchsextract können in dcr die»
gerichtlichen Registratur cingejchen werdc'-

Malbuch, am 20. Juni 1872.

Dnul nud Verlag onn Ignaz v.Hzeinmayr ck. Fedor Vam^erg in >i«ib»ch.


